
Mit viel En11gement hatten sich 

1 
die Grundschule in Sternenfels und 

~

. der Gesangve'rein „Harmonie" Die• 
fenbach auf diese große Veranstal· 
tung vor 450 begeisterti:n Zuhö· 
rern vorbereitet. 

Kinder stellen biblischen David vor 
Großes Musical in Diefenbach: Gesangverein kann in Kooperation mit der Grundschule das Singen im Chor wieder beleben 

PZ-M ITAR B EITER IN 
ANDREA GARHÖFER 

STIRNENFELS-DIEFENBACH. Die Kin­
der der Gnmdschule in Sternenfels 
und des Kinderchors des Gesangver­
eins „Harmonie" Diefenbach sangen 
und spielten dort das Musical „David 
- ein echt cooler Held". Das war ein 
mitreißendes Musical, ein restlos be­
geistertes Publikum und vor allem 
Sänger und Schauspieler, die voller 
Eiferund Begeisterung bei der Sache 
waren. in erster Linie war das ein Er­
folg für die kleinen Akteure. Sie 
machten die Erfahrung, ihr Engage­
ment der vergangenen Wochen habe 
sich gelohnt und Singen könne Spaß 
machen. Seil Ostern hatten sich die 
Gn.mdschulkinder intensiv mit der 
biblischen Gestalt des David und 
dem Musical beschäftigt. 

.,Gesangs- und Schauspielproben, 
Kostüme schneidern und Requisiten 
zusammenstellen: Es war manchmal 
anstrengend, aber es galt, ein Ziel zu 
e1Teichen", sagte Rekto1in Christei 
Weigle-Mayer am Freitagabend. 
,,Für unsere Schule und die Harmo­
nie war es ein sehr großes Projekt, 
aber fur die Kinder eben auch ein ein-

maliges Erlebnis in ihrer Grund­
schulzeit". Die Projektarbeit habe bei 
den Mitwirkenden Konzentrations­
fähigkeit, Verantwortungsbewusst­
sein w1d Kooperationsbereitschaft 
gestärkt. ,,Au~erdem hat Singen ei-

nen positiven Einfluss auf das kör- einhalbstündigen Aufführung ange­
perliche und seelische Befinden. Da- merkt. Egal ob Solosänger oder Chor­
rum ging es in erster Li.nie: Spaß und kinder, Schafe, Krieger, 'l'änze1i.nnen 
Freude am Singen und Spielen". Ge- oder Mäuse - alle waren begeistert 
nau das hat das Publikwn den Kin- dabei.MitreißendePopsongs,gefühl­
dern in jeder Minute der knapp ein- volle Balladen o'der auch kernige 

Raps waren die rhythmischen Ele­
mente des Musicals. Begleitet von 
der Band um Ha1monie-Chorleiter 
Martin Falk brac.:hten die Kinder bei 
Ohrwurmern wie .,Ein ecbt cooler 
Held" oder „Es gibt nur einen" die 
Bühne zum Beben. Eine Gansehaut 
fürs Publi.lnnu gab es bei Balladen 
wie„Waswirder tW1"oder .,ZweifeJ··. 
in dem der kleine David (hervorra­
gend gesungen und gespielt vom 
achtjährigen Merlin Ries) sein Ge­
fühl von Verlassenheit und gleichzei­
tig sein Vertrauen auf Gottes Hilfe 
zum Ausdruck brachte. 

Viel Applaus. stehende Ovationen 
und Zugaberufe der 450 Besucher in 
der ausverkauJtcn Gießbachhalle 
waren der Lohn für die glücklichen 
Aktew·e. W1d für die engagierten Hel­
fer vor und hinter den Kulissen. Die 
strahlenden Kindergesichter am En­
de der Aufführung zeigten, dass die 
Harmonie'' mit diesem Kooperati­

~nsprojekt bei der Werbtmg für den 
Chorgesang einen Volltreffer gelan­
det hatte. ,,Wir würden tms freuen, 
wenn der eine oder andere dw-ch die 
AuftUluW1g den Weg in einen Har­
monie-Chor findet'", sagte Harmonie-

b · h I Vorsitzender Gerhard Schneider. 
Die Kinder waren mit großer Begeisterung auf~d~e:r~M~u~s~ic~a:l·B~u~· h'..'.n:e~in~ D:ie~fe: n:b:a~ch.:_d: a:::_:e:1. __ __:_F0
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